
VAL DI FIEMME — Björn Kircheisen
starrte genervt auf die Anzeigetafel,
als Jason Lamy Chappuis mit riesi-
gen Schritten im Zielsprint Norwe-
gens Magnus Moan niederkämpfte
und anschließend sein zweites Gold
bei dieser WM mit seinen französi-
schen Landsleuten bejubelte. Der-
weil flogen aus dem deutschen
Lager einige Giftpfeile in Richtung
Jury. Kircheisen, der seinen (Alp)-
Traum vom ersten Gold bei einem
Großereignis weiterträumen wird,
wählte drastische Worte nach dem
unter wechselnden Windbedingun-
gen leidenden Springen. „Da fehlt
jegliches Fingerspitzengefühl. War-

um wird der Wettkampf auf Biegen
und Brechen durchgezogen, wenn
noch eine Woche Zeit ist? Das Sprin-
gen hätte in der dritten Gruppe
komplett neu gestartet werden müs-
sen. Das ist ja langsam wie im Zir-
kus“, sagte der Erzgebirger frustriert.

Sein Ärger war verständlich.
Denn bei keinem anderen Team
erwischten alle vier Zweikämpfer
Rückenwind. Dies ließ sich in Zah-
len belegen: Auf der Ergebnisliste
standen insgesamt 17,3 Bonuspunk-
te für die schlechten Windbedin-
gungen zu Buche. Per Computer
werden die von mehreren Wind-
messern im Hang ermittelten Ver-
hältnisse in Bonuspunkte (bei Rü-
ckenwind) und Abzüge (bei Auf-
wind) umgerechnet. Dass die Deut-
schen so geballt vom Rückenwind
gebeutelt wurden, stufte Renndirek-
tor Lasse Ottesen allerdings als „gro-
ßes Pech“ ein. Und der Norweger
rechtfertigte die Entscheidung der
Jury, nur die dritte Gruppe im Sprin-
gen nach einer kurzen Pause neu zu
starten anstatt den kompletten
Wettbewerb: „Diese Möglichkeit
steht im Reglement. Das sollten
auch die Deutschen wissen“, sagte

Ottesen: „Mir tut es leid für sie, aber
wir können nicht zu ihren Gunsten
den Wettkampf beeinflussen. Wenn
der Athlet auf dem Balken sitzt und
der Wind im vorher festgelegten
Korridor weht, muss die Ampel
Grün gestellt werden“, war sich der
Wikinger keiner Schuld bewusst.

Ottesen, dessen Landsmann Jan
Rune Grave, der die Ampel betätigt,
sowie der Technisch Delegierte
Arne-Olaf Sween, ebenfalls ein Nor-
weger, überstimmten die weiteren
Jury-Mitglieder Uwe Mühln aus
Thüringen und Andrea Roggia (Itali-
en), als über einen kompletten Neu-
start entschieden wurde. Tino Edel-
mann konnte darüber nur den Kopf
schütteln: „Mehr als die Hälfte der
Nationen war für den Abbruch,
doch die Jury hat das Ding durchge-
zogen. Dann haben wir versucht,

unsere Wut auf die Langlaufstrecke
zu transportieren. Aber Wunder
kann man nicht erwarten. Die ande-
ren haben sich auch gut vorberei-
tet“, stand dem gebürtigen Anna-
berger die Enttäuschung ins Gesicht
geschrieben. Er schimpfte wie ein
Rohrspatz: „Beim Weltverband
kämpft man gegen Windmühlen.
Am Ende gibt es ja einen neuen
Weltmeister. Ob es fair zugeht,
scheint aber keine Rolle zu spielen.“

So kämpfte das deutsche Team
von Beginn an in der Loipe einen
einsamen Kampf, um das Unmögli-
che doch noch möglich zu machen.
Besonders verbittert packte erneut
Eric Frenzel seine sieben Sachen.
Der in diesem Winter weltbeste
Kombinierer war schon am Freitag
um eine Schuhspitze am Edelmetall
vorbeigeschrammt. Auch gestern
konnte er den Absturz nicht verhin-
dern. Vor zwei Jahren in Oslo noch
mit Gold, zweimal Silber und ein-
mal Bronze dekoriert, hofft der 24-
jährige Erzgebirger nun am Don-
nerstag im Großschanzen-Einzel auf
den großen Befreiungsschlag. „Das
ist natürlich nach den starken Vor-
leistungen sehr traurig. Wir brauch-

ten gar kein Glück auf der Schanze.
Es hätte gereicht, wenn wir kein
Pech gehabt hätten“, beschrieb Fren-
zel, der vor der WM vier Weltcups in
Serie gewonnen hatte, das Dilemma.

Nach dem Einzel am Freitag hat-
te er mit den Trainern und Vater
Uwe gute Gespräche. „Die haben
mich richtig aufgebaut. Aber es hilft
alles nichts, die WM ist noch nicht
zu Ende. Und ich weiß, dass ich noch
so stark bin wie vor der WM“, mein-
te der 24-Jährige kämpferisch, so
bitter die Wahrheit auch war: 2001
in Lahti blieben die deutschen Kom-
bis letztmalig ohne Team-Medaille.
Das letzte WM-Gold gab es 1987 für
die westdeutschen Kombinierer.
Mit im Trio stand damals der heuti-
ge Bundestrainer Hermann Wein-
buch. Der 52-Jährige äußerte gestern
sein Unverständnis für die norwegi-
sche Dominanz in der Jury und
schickte seine Jungs für heute zum
Alpinfahren in die Berge. „Ablenken
hilft nach solchen Negativerlebnis-
sen am besten. Mir tut es weh für die
Athleten. Sie können nichts dafür.“

WEITERE BERICHTE von der nordischen
Ski-WM lesen Sie auf Sportseite 5

Einsamer Kampf um ein ersehntes Gold
Nach einem Sieg in Sotschi
reisten die deutschen
Kombinierer mit viel
Zuversicht zur WM. Doch
nach Rang sechs im Team
kritisierten Tino Edelmann
und Co. die Jury scharf.

VON THOMAS PRENZEL

Eric Frenzel ging als dritter Deutscher in die Loipe, konnte die Lücke zu den Franzosen, Norwegern, US-Amerikanern, Japanern und Österreichern aber nicht mehr schließen. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA

Lasse Ottesen
FIS-Renndirektor
in der Kombination
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2. Bundesliga

FC St. Pauli - FSV Frankfurt 3:0
VfL Bochum - MSV Duisburg 2:2
FCE Aue - VfR Aalen (N) 1:1
1. FC Köln (A) - Union Berlin 2:0
FC Ingolstadt - Dynamo Dresden 1:1
Braunschweig - 1860 München 1:2
Energie Cottbus - Regensburg (N) 1:1
Sandhausen (N) - SC Paderborn 1:3
Hertha BSC - Kaiserslautern heute

Sp Tore P
1. Braunschweig 23 40:19 51
2. Hertha BSC (A) 22 44:18 49
3. Kaiserslautern (A) 22 33:21 39
4. 1. FC Köln (A) 23 27:22 36
5. 1860 München 23 26:21 33
6. FSV Frankfurt 23 30:29 33
7. SC Paderborn 23 32:28 32
8. Union Berlin 23 36:33 32
9. Energie Cottbus 23 27:25 32

10. VfR Aalen (N) 23 24:21 31
11. FC Ingolstadt 23 27:26 31
12. FC St. Pauli 23 22:27 26
13. VfL Bochum 23 29:39 25
14. FCE Aue 23 29:35 24
15. MSV Duisburg 23 23:37 24
16. Dynamo Dresden 23 23:34 21
17. SV Sandhausen (N) 23 27:49 18
18. Regensburg (N) 23 26:41 17

3. Liga
Dortmund II (N) - Erfurt ausg.
VfB Stuttgart II - Münster ausg.
Wiesbaden - Rostock (A) 2:1
Osnabrück - Babelsberg 1:0
Bielefeld - Unterhaching 3:0
Aachen (A) - Stuttg. Kickers (N) 3:0
Saarbrücken - Karlsruher SC (A) 0:0
Burghausen - Offenbach ausg.
Heidenheim - Darmstadt 3:0
Halle (N) - Chemnitzer FC 2:0

Sp Tore P
1. Osnabrück 27 45:20 56
2. Karlsruher SC (A) 27 47:16 54
3. Bielefeld 26 45:24 52
4. Münster 26 43:20 50
5. Heidenheim 27 51:38 49
6. Unterhaching 26 38:38 39
7. Chemnitzer FC 26 36:33 37

 8. Burghausen 24 31:33 34
9. Wiesbaden 27 31:33 33

10. VfB Stuttgart II 23 28:28 32
11. Halle (N) 27 25:36 31
12. Offenbach 25 34:34 30
13. Rostock (A) 24 24:33 29
14. Stuttg. Kickers (N) 26 28:32 27
15. Aachen (A) 25 26:35 27
16. Saarbrücken 27 34:48 27
17. Erfurt 24 28:42 25
18. Babelsberg 25 19:33 24
19. Darmstadt 25 19:36 21
20. Dortmund II (N) 25 24:44 21

FUSSBALL

SOTSCHI — Als letzter der deutschen
Gesamtsieger hielt Felix Loch die
Weltcup-Trophäe triumphierend in
den Händen, die größte Gewinnerin
beim Saisonabschluss aber war
Tatjana Hüfner. Nach langer Durst-
strecke konnte die 29-Jährige bei
der Olympia-Generalprobe am
Wochenende im russischen Sotschi

endlich jubeln. „Die Saison lief über-
haupt nicht nach meinen Vorstel-
lungen. Aber das war für mich wirk-
lich ein versöhnlicher Abschluss“,
meinte die Olympiasiegerin nach
ihrem 32. Weltcup-Erfolg. „Dieser
Sieg gibt sehr viel Selbstvertrauen
für die Olympia-Saison.“ Seit mehr
als einem Jahr war sie ohne Sieg,
Rückenprobleme und Selbstzweifel
plagten die einstige Seriensiegerin.
Doch nun war Hüfner zur Stelle:
„Es macht richtig viel Spaß hier zu
fahren“, erklärte die viermalige
Weltmeisterin.

Im Rennen präsentierte sie sich
wieder in gewohnter Klasse. Nach
dem ersten Lauf lag sie noch hauch-
dünn hinter Teamkollegin Natalie
Geisenberger, im entscheidenden
Durchgang griff Hüfner dann an –
mit Erfolg. Geisenberger, die in die-
sem Winter erstmals den WM-Titel

und den Weltcup-Gesamtsieg ge-
holt hatte, nahm’s gelassen. „Diese
Saison war fast perfekt. Und ich
freue mich auch für Tatjana. Damit
gehen wir alle mit einem Erfolgser-
lebnis in die nächste Saison“, sagte
die 25-Jährige, hinter der Anke
Wischnewski den deutschen Drei-
facherfolg perfekt machte. „Ich freu-
e mich schon: Das werden spannen-
de Spiele“, meinte die Oberwiesen-
thalerin.

WM-Sieg, EM-Sieg und zum
zweiten Mal Weltcup-Gesamtsieger
– Olympiasieger Loch kann auf eine

echte Traumsaison zurückblicken.
Nach seiner jüngsten Zwangspause
wegen einer Fingerverletzung
behielt der 23-Jährige beim Saisonfi-
nale die Nerven und sicherte sich als
Sechster erneut die Kristallkugel.
„Das fühlt sich schon sehr schön an“,
freute sich der viermalige Weltmeis-
ter, der Durchgang zwei aber ver-
patzte. „Da haben wir etwas getestet
für Olympia. Jetzt weiß ich, dass ich
das nicht fahren werde“, berichtete
der Dominator der Szene lachend.
Besser machte es Teamkollege Andi
Langenhan, der von Platz vier noch
ganz nach vorne fuhr und seinen
siebenten Weltcup-Erfolg schaffte.

Bei den Sotschi-Spielen werden
die Doppelsitzer Tobias Wendl und
Tobias Arlt nach ihrem Traumwin-
ter nun als Favoriten an den Start ge-
hen. Der Bayern-Express war erneut
eine Klasse für sich. (dpa)

Ein wenig musste Felix
Loch zittern, doch der
Weltcup-Gesamtsieg war
dem Überflieger nicht zu
nehmen. Olympiasiegerin
Tatjana Hüfner gewann
zum Abschluss ihr erstes
Saisonrennen.

Olympiasiegerin tankt Selbstvertrauen
Tatjana Hüfner
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Rennrodlerin

„Wie die Besten
den letzten Anstieg
hochspringen,
wenn unsereins wie
ein Schluck Wasser
am Berg steht, ist
einfach Wahnsinn.“
Andy Kühne Skilangläufer aus Oberwie-
senthal nach seiner WM-Feuertaufe.

ZITAT

Lindsey Vonn (28), Abfahrts-Olym-
piasiegerin aus den USA, hat 17 Tage
nach ihrem verhängnisvollen Sturz
beim WM-Super-G in Schladming
(Österreich) schwe-
re Vorwürfe erho-
ben. „Ich denke, die
Jury hat eine Fehl-
entscheidung ge-
troffen, es war
nicht sicher“, sagte
Vonn. Nach stun-
denlangem Ver-
schieben war das Rennen trotz wid-
riger Bedingungen gestartet worden.
Vonn kam zu Fall und zog sich einen
Kreuzband- sowie einen Innenband-
riss im rechten Knie zu. Sie wieder-
holte zudem, dass sie kommende
Saison zurückkehren wolle. (sid)

Gerhard Tremmel (34), früherer
Torhüter von Energie Cottbus, hat
mit Swansea City den englischen
Ligapokal gewon-
nen. Der Premier-
League-Club aus
Wales wurde im
Wembleystadion
seiner Favoriten-
rolle beim 5:0 (2:0)-
Erfolg gegen den
Viertligisten Brad-
ford City gerecht und qualifizierte
sich damit für die Europa League.
Für Tremmel war es der erste Titel in
seiner Profilaufbahn. (dpa)
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DAYTONA — Ein Horrorcrash hat am
Sonnabend die NASCAR-Szene
erschüttert. Einen Tag vor dem
legendären Daytona500 sind beim
300-Meilen-Rennen in Florida bei ei-
nem schweren Unfall mindestens
28 Menschen verletzt worden. Nach
Angaben des TV-Senders Fox erlit-
ten zwei Menschen schwere Kopf-
verletzungen. 18 Zuschauer befan-
den sich noch in umliegenden Kran-
kenhäusern. Kurz vor der Zielflagge
des Auftaktrennens der zweitklassi-
gen Nationwide Series ereignete
sich am Sonnabend die Massenka-
rambolage mit mehr als einem
Dutzend Fahrzeugen. Dabei flogen
Trümmerteile des Wagens von
Renn-Neuling Kyle Larson auf die
Haupttribüne. Gedanken an eine
Absage des Hauptrennens, bei dem
gab es letztlich nicht. (dpa)

MOTORSPORT

Schwerer Unfall bei
Rennserie in USA

SPORT AM MONTAG Leichtathletik
Starke Christina
Schwanitz holt
Meistertitel mit
neuer Bestweite.
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